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Weltweite Wasserproblematik offensichtlich



 Nur 2.9% des Wassers der Erde = Süßwasser
 99.7% davon gebunden als Eis & Grundwasser
 Süßwasser ungleich verteilt in Raum und Zeit
 Wasser durch nichts ersetzbar
 Aber: weltweite Wassermenge immer gleich

tagesschau.de

“Blauer Planet” mit “Wasserkrise” – wie das?



 Kontinuierlicher Anstieg des weltweiten Wasserbedarfs
 Landwirtschaft = Hauptwasserverbraucher

Nach diversen Quellen

Durstige Menschheit



Kummu et al. 2010absolut chronisch moderat

Wasserknappheit (m3/Kopf/Jahr)

Daher: sich ausbreitende Wasserknappheit



2,1 Mrd. oh. sauberes Trinkwasser,
4,3 Mrd. oh. sichere Sanitäranlagen‚Wasserkrisen‘ unter den größten 

wirtschaftl./gesellschaftl. Risiken

Zunehmende 
Wasserkonflikte

Gleick 2016

Mittel 2000
Messager et al. 2021

60% aller Flüsse fallen an ≥ 1 Tag trocken

Süßwasser-Biodiversität
im Sinkflug

Albert et al. 2021

Weltwassersituation heute: Schlaglichter



Monatliche globale Temperaturabweichungen
i. Vgl. zu 1850–1990

Klimakrise aktuell: Temperatur



Erwärmungstrend in Deutschland stärker als global



Der Klimawandel kommt mit Extremereignissen



• Flut NRW/RLP Juli 2021: 400-jährliches Ereignis
• Durch Klimawandel 20–900% wahrscheinlicher
• Auch 1990–2016 besonders HW-reich in Europa; 

neu: bei viel höheren Temperaturen
Kreienkamp et al. 2021, Blöschl et al. 2020
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Extreme: Flutwahrscheinlichkeit/-intensität steigt



Dürremonitor
UFZ

Dürre-Intensität
im Gesamtboden, 

Deutschland
Sommerhalbjahr

!

Extreme: Dürrewahrscheinlichkeit/-intensität steigt



Spinoni et al. 2017

Winter

Frühjahr

Sommer

Herbst

Änderung
2071–2100 vs. 1981–2010 

SPI, SPEI, RDI-Indizes kombiniert
Mittel über 11 EURO-CORDEX-Simulationen

+3° +5°

Zukunft: Dürren noch öfters, stärker, großflächiger



Eine Ursache für Extrema: mäandernder Jetstream

nach
Mann 2019



Drastische Minderung der 
Treibhausgas-Emissionen

weiter wie bisher

Jede Verzögerung verschlimmert mittelfristig 
die Folgen für die Wasserversorgung (u.a. …)

Klimakrise: die Zukunft liegt noch in unserer Hand



Wasserkrise: Bewusstseinswandel

1960er: „Tempel der Moderne“ (J. Nehrū)
 Massive Investitionen in Reservoire, Pipelines, Bewässerung
 Profilierung, Profitmaximierung
 Erste größere Wassermängel und ökologische Schäden

1990er: „Letzte Oase“ (S. Postel)
 Verbreitet Wassermangel
 Aufruf zu effizienterer Wassernutzung

2010er: „Weicher Pfad“ (P. Gleick)
 Ökosystemschutz, integriertes Management
 Wiederbelebung alter Praktiken
 Wasser als Menschenrecht, Wasserethik, Kooperation
 Nachfrage-Reduzierung



Grünes Wasser:
– Biomasse-, Holzproduktion
– unbewässerte Landwirtschaft
– Weideland
– Landökosysteme
– Klimaregulation

Potsdam
euroluftbild.de

Blaues Wasser:
– Bewässerung, Industrie, Haushalte
– Binnenschiffahrt
– Wasserkraft
– Erholung
– Gewässerökosysteme

Wasser ist nicht nur „blau“



Landwirte auf dem weichen Pfad: 
Blau-grünes Wasser effizient nutzenReduzierte Bodenverdunstung

Regenwassersammlung

Effiziente
Bewässerung

 2–4fache Erträge möglich bei gleicher Wassermenge
 20% Rückgang der globalen Wassernutzung und
 40% Steigerung der globalen kcal-Produktion möglich

n. Jägermeyr et al. 2016

ICRISAT 2006



Luftbild in: Aghazadeh et al. 2011

Unterirdische Wasserleitsysteme Gebirge  trockenes Tiefland
(verbreitet von Nordafrika bis Zentralasien)

Malher/Wikipedia

Wiederbelebung Jahrtausende alter Techniken



Der „Wasserfußabdruck“
von Produkten

Verbraucher auf dem weichen Pfad: 
Weniger Wasser essen



Vanham et al. 2016
heutige

Ernährung
vegetarische gesunde

Ernährung

Liter/Tag

Durchschnittlicher 
Wasserfußabdruck

von Einwohnern Athens

Weniger Fleisch – weniger Wasserverbrauch



Hoff et al. 2014Handel von Agrargütern nach Berlin
und damit verbundener Wasserverbrauch am Ursprungsort
ums Jahr 2000

Woher die Produkte – und das Wasser?



Gerten 2020

Wasserlücke 
bis 2050:

!

Menü an Optionen: Rechnung mag knapp aufgehen



Letzten Monat …



Gemeinsam die 
globalen 

Wasserressourcen 
nachhaltig schützen

Wasser-, Energie-
und Stoffkreisläufe 

verbinden

Bewusstsein für die 
Ressource Wasser 

stärken

Gewässerverträgliche 
und klimaangepasste 

Flächennutzung im 
urbanen und ländlichen 

Raum realisieren

Letzten Monat …



n. UNESCO 2006

Wasser als Gemeingut und Kulturgut
Menschenrecht auf Wasser

„Hydro-Solidarität“
Zwischenstaatliche Abkommen

Teilhabe an Entscheidungsprozessen
faire Anteile auch für Minderheiten

Transparenz
Zugang zu Information

Wasser als Lebensader der Biosphäre
Schutz der Gewässerökosysteme

Persönlicher Umgang
neues Wasser-Ethos

Herakles & Hydra
Kanne (etrusk., ~525 BC)
Getty Villa Collection

Bausteine einer neuen Wasserethik

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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